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TERMINE IN
WESTERSTEDE

HEUTE

BÄDER

Westerstede
Hössenbad: 6.30 bis 8 und 10
bis 21 Uhr, Jahnallee 1

INFORMATION

Westerstede
WST-Mobilitätszentrale (in der
Fußgängerzone): 9 bis 12 Uhr,
Beratung und Buchung von Bus-
und Bahnfahrkarten/VBN-Ti-
ckets, Peterstraße 1

SOZIALE DIENSTE/BERATUNG

Westerstede
Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern: 8.30 bis
13 Uhr, Termine unter Tel.
04488/56 5900, Lange Str. 15
Hospizdienst Ammerland: Bera-
tung und Begleitung Schwerst-
kranker und deren Angehörige,
Tel. 04488/ 5207333, Palliativ-
stützpunkt Tel. 04488/
5208888, Ammerland-Hospiz:
24-st. Versorgung von Schwerst-
kranken, 04488/506855

ARCHIV

Westerstede
Stadtarchiv: 9 bis 12 Uhr, stadt-
geschichtlich wichtige Unterla-
gen, die bis ins 16. Jahrhundert
zurückreichen, Zum Stiftungs-
park 27
Jaspers-Hof: 9 bis 12 Uhr, Stadt-
archiv, Zum Stiftungspark 27

AUSSTELLUNGEN

Westerstede
Kreishaus: Zivilcourage im Mu-
seumskoffer, Ammerlandallee
12

JUGEND

Fikensolt
Hof Janßen: 9 bis 18 Uhr, Land-
erlebnis-Hof, Indoor-Spielplatz,
Landbäckerei, Spielplätze, Trak-
torbahn, umgedrehte Scheune,
Streichelzoo, Seghorner Weg 6

KREISHAUS

Westerstede
KFZ-Zulassungsstelle: 8 bis 12
Uhr, Ammerlandallee 12

VERANSTALTUNGEN

Westerstede
Draisinenfahrt Westerstede-
Ocholt: Abfahrtzeiten ab Wester-
stede: 9.30, 14 und 18.30 Uhr,
Draisinen-Bahnhof bei der
Baumschule Böhlje

MORGEN

BÄDER

Westerstede
Hössenbad: 12 bis 19 Uhr, Jah-
nallee 1

INFORMATION

Westerstede
WST-Mobilitätszentrale (in der
Fußgängerzone): 9 bis 12 Uhr,
Beratung und Buchung von Bus-
und Bahnfahrkarten/VBN-Ti-
ckets, Peterstraße 1

JUGEND

Fikensolt
Hof Janßen: 9 bis 18 Uhr, Land-
erlebnis-Hof, Indoor-Spielplatz,
Landbäckerei, Spielplätze, Trak-
torbahn, umgedrehte Scheune,
Streichelzoo, Seghorner Weg 6
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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NOTDIENSTE

NOTDIENSTE

Polizei: 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst: 112; Krankentrans-
port: 0441/19222

ÄRZTE-NOTDIENST

Kinderärztliche Bereitschafts-
dienstpraxis im Elisabeth-Kin-
derkrankenhaus Oldenburg, Ra-
hel-Strauss-Straße 10, Tel.
0441/4032535, 16 bis 22 Uhr,
auch ohne Voranmeldung,
außerhalb der Sprechstunde:
Tel. 116 117
Notfallpraxis Westerstede, Lan-
ge Straße 38, Tel. 116 117, 19
bis 20 Uhr

AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst (Sprechstunde von 18 bis
22 Uhr; außerhalb der Dienst-
zeit: allgemeiner Bereitschafts-
dienst Tel. 116 117)

APOTHEKEN

Barßel/Saterland
Adler-Apotheke, Bad Zwischen-
ahn, Bahnhofstr. 9, Tel.
04403/818690

ZAHNÄRZTE

Zentrale Notdienst-Ansage:
04402/81000, Sonnabend und
Sonntag von 10 bis 12 und 17
bis 18 Uhr

GIFTNOTRUF

Göttingen, Tel. 0551/19240

KRISENTELEFON

Tel. 0800/2622226, von 14 bis
22 Uhr

@Notdienste online und mobil
unter: www.nwz-notdienste.de
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FERIENPASS
WESTERSTEDE

Westerstede
Alles was im Wald lebt ,

von 10 bis 12 Uhr, für Acht-
bis Zehnjährige, Witten-
heim Burgplatz, Parkplatz,
Teilnahme nur mit Anmel-
dung

Ran an die Kochlöffel 2,
von 10 bis 12 Uhr, für Acht-
bis Zwölfjährige, EWE Servi-
cePunkt, Zum Stadtpark 2,
mit Anmeldung

Papierperlen selbst ge-
macht, von 14 bis 17 Uhr,
für Acht- bis Zehnjährige,
Zentrum für Kinder und Ju-
gend, An der Hössen 20, mit
Anmeldung

Zirkel - Power 2, von 14
bis 15 Uhr, für Sechs- bis 16-
Jährige, aktiv Fitnessclub,
Jahnallee 4, (Kursraum ak-
tivfit), mit Anmeldung
Linswege

Schützentraining, von
16 bis 18 Uhr, für Sechs- bis
16-Jährige, Schützenhaus
Linswege, Zum Hullen 44,
ohne Anmeldung

Im Gartenprojekt geht die Saat auf
GEMEINSCHAFT Küchengarten Jaspershof zählt bereits 60 Mitglieder

Erdbeeren, Heilkräuter,
Rosen – im Westersteder
Küchengarten gibt es
viele Pflanzen. Wer
möchte, darf mitpflegen.

VON ANUSCHKA KRAMER

WESTERSTEDE – „Da, für Sie“,
sagt Karl Feldmann und
drückt mir gut gelaunt ein Ra-
dieschen in die Hand. Nun ja,
die Knolle sieht mehr aus wie
Rote Beete, sie ist riesig, aber
nein, es ist ein Radieschen –
selbst gezogen, super gewach-
sen und total lecker.

Überhaupt sieht hier im
Westersteder Küchengarten
Jaspershof, der an der Straße
„Zum Stiftungspark“ liegt, vie-
les lecker aus. Die Erdbeeren
sind reif, die Zuckerschoten
stehen ihnen in nichts nach,
auf jedem Beet sprießt und
grünt es und schon auf den
ersten Blick ist zu erken-
nen: Beim Küchengarten-
projekt ist die Saat aufge-
gangen – in mehr als
einer Hinsicht.

Der 80 Jahre alte
Hobbygärtner Karl
Feldmann, den im
Küchengarten alle
nur Kalle nennen, hat
eigentlich einen eige-
nen großen Garten
am Haus, aber die-
ses Prinzip der Ge-
meinschaft, das
Gärtnern im Ein-
klang mit der Na-
tur, das gefällt ihm.
Er ist nicht der einzige:
Insgesamt 60 Mitglieder
zählt der Verein, der sich im
Frühjahr 2016 gegründet
hat. 40 davon sind aktive
Mitglieder und gärtnern regel-
mäßig mit. Genau so, wie es
sich Christina Martens aus
Westerstede gewünscht hatte,
als sie die Idee des generatio-
nenübergreifenden Projekts
realisierte.

Das Prinzip ist einfach: Je-
der, der mag und dem Verein
beitritt, darf frisches Gemüse,
Kräuter und Früchte anbauen
und ernten oder auch Rosen,
Stauden und Gehölze ziehen.
„Es gibt Gemeinschaftsgärten
und eigene Parzellen“, erläu-
tert Christina Martens, wäh-
rend sie mit mir über das
Areal schlendert und zwei

Kinder auf Fahrrädern an uns
vorbeiflitzen. Rechts von mir
entdecke ich einen Jungen,
der Kalle fleißig beim Umgra-
ben hilft, weiter hinten
schiebt eine Mutter mit ihrem
Kleinkind im Schlepptau
sichtlich vergnügt eine Schub-

karre.
„Das ist das schöne, al-

le arbeiten irgendwie zu-
sammen“, freut sich
die Initiatorin des Kü-
chengartens. Jung
und Alt, Gebrech-
lich und Rüstig, Er-
fahren und Un-
erfahren – im
Grunde, so be-
schreibt Christina
Martens mir die
Situation, gibt es
überhaupt kein
Kriterium, um
mitzumachen.
„Jeder ist willkom-
men – und wir
brauchen auch

Leute“, sagt sie. Nicht
zuletzt, um die Ernten
auch zu verwerten. Im
vergangenen Jahr sei

man das ganze Gemüse
gar nicht losgeworden – kur-
zerhandwurde dann in großer
Gemeinschaft gekocht und
gegessen.

Überhaupt wird in der Kü-
che des angrenzenden Hauses
viel von dem verarbeitet, was
auf den kleinen Äckern ange-
baut wird: Marmelade wird
eingekocht, Kuchen gebacken
und ja, auch eine Handcreme
soll eines Tages dort ange-
rührt werden. Das erhofft sich
zumindest Birgit Ulken. Auch
sie ist begeistertes Mitglied im
Küchengartenverein, gehört
zur Rosen-Gruppe, die – wie

es der Name schon erahnen
lässt – in erster Linie Rosen
anpflanzt und Neugierigen
gern mehr über die Pflege der
sensiblen Schönheiten er-
zählt. Unter den Schätzen fin-
den sich auch alte Apotheker-
rosen, jene Pflanzen, aus
denen sich wertvolle Öle ge-
winnen lassen. „Es sind nicht
viele, aber wir hoffen, viel-
leicht wirklichmal eine Creme
machen zu können“, sagt sie,
während Garten-Kollegin
Margaretha Harms-Abeln
weiter den Boden auflockert.
Schubkarrenweise entfernen
die zwei gerade Mohn aus den
Rosenbeeten, der zwar
hübsch aussah, aber nun
doch überhand nahm.Weiter-
hin seinen Platz behalten darf
der Salat – ja, tatsächlich, zwi-
schen den Rosen steht Salat.
„Na ja“, sagt Birgit Ulken,
lacht und zuckt mit den
Schultern, „beides braucht
halt viel Wasser und ergänzt
sich.“

Apropos ergänzen: Dieses
Prinzip findet sich auf vielen
Beeten. Es sieht so professio-
nell aus, dass mir Zweifel
kommen, ob ein Garten-Le-
gastheniker wie ich hier tat-
sächlich auch willkommen
wäre, um gelegentlich mitzu-
buddeln. „Man kann alles ler-
nen“, sagt Christina Martens
ein kleinwenig amüsiert über
meine Schüchternheit. „Das
ist doch auch mit der Sinn der
Sache. Hauptsache, man
möchte mitmachen.“

Aus diesem Grund sind vor
allem auch Familien im Kü-
chengarten willkommen.
Hier, so beschreibt die Initia-
torin, könnten Eltern ihren
Kindern den Kreislauf des

Nahrungsanbaus näher brin-
gen – und dass die Kleinen bei
der Gartenarbeit viel Spaß ha-
ben, wird mir beim Kartoffel-
acker direkt vor Augen ge-
führt. Hier sammelt Ulla Brixi-
us – ebenfalls bereits 80 Jahre
alt – mit einem der Kinder gut
gelaunt und plaudernd Kar-
toffelkäfer ab. Denn auch das
gehört zur Gartenarbeit dazu,
eignet sich aber bestens für
ein Wettsammel-Spiel.

Aktuell treffen sich Mitglie-
der mittwochs und samstags
jeweils am Vormittag auf dem
Gelände, künftig, so ist ge-
plant, soll auch ein „After
Work“-Gärtnern ermöglicht
werden. So sollen Berufstätige
die Chance erhalten, in gesel-
liger Runde nach Lust und
Laune in der Erde zu wühlen –
„und sich dann auch einfach
mal einen Salat fürs Abend-
brot mitnehmen“, lockt Chris-
tina Martens. Schließlich sei
das die beste Belohnung nach
all dem Unkraut jäten und
Pflanzen pflegen.
P@ Ein Video sehen Sie unter
www.NWZonline.de

Gärtnern gern: Die Mitglieder des Küchengartens, darunter Karl Feldmann (r.) und Christina Martens (2 v.r.). BILDER: KRAMER

Käfer inklusive
Auch das gehört dazu: das
Absammeln von Käfern. Der
Kartoffelkäfer ernährt sich
von Teilen der Kartoffelpflan-
ze, aber auch Aubergine,
Paprika und Tomaten stehen
auf seinem Speiseplan.

Die Rosen-Gruppe
Birgit Ulken (mit der
Schubkarre, links) und
Margaretha Harms-Abeln
(oben) gehören mit zur
Rosengruppe. Mit Gleich-
gesinnten pflegen sie
Rosen, aber auch Hage-
butten und sogar Salat.

Gemeinsam gärtnern
Unkraut zupfen, Gemüse ern-
ten und immer wieder Zeit für
einen Plausch finden – im
Küchengarten ist das ein Prin-
zip, dem alle gerne folgen.

DER KÜCHENGARTEN JASPERSHOF

Informationen rund um
den Küchengarten Jaspers-
hof in Westerstede, Zum
Stiftungspark 27, sowie
die Mitgliedschaft im Ver-
ein erhalten Interessierte

bei der ersten Vorsitzen-
den Christina Martens. Sie
ist unter t0 44 88/
86 11 68 sowie christi-
na.martens@ewe.net er-
reichbar.




